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BEZIRK MELK. Die Arbeit für 
Jugendliche zieht sich wie ein 
roter Faden durch den politi-
schen Lebensweg von Land-
tagspräsident Karl Wilfing. 
Ihm war auch in seiner Zeit 
als Landesrat für den Arbeits-
markt die Aus- und Weiterbil-
dung von Jugendlichen ein 
wichtiges Anliegen. Genau in 
diesem Bereich setzt Wilfing 
nun einen Akzent: Erstmals 
wird es einen Lehrling in der 
Landtagsdirektion geben. In 
den kommenden Monaten 
wird Johanna Doll aus dem 
Bezirk Melk unter der kundi-
gen Aufsicht von Landtagsdi-
rektor Thomas Obernosterer 
und Peter Schmid-Neuninger 
zu einer Verwaltungsassis-
tentin ausgebildet. „Ich freue 
mich, dass wir mit Johanna 
Doll erstmals einen Lehrling 
in der Landtagsdirektion aus-
bilden und ich bin mir sicher, 
dass sie viel von den unter-

schiedlichen Tätigkeiten, die 
wir in der Direktion zu erledi-
gen haben, profitieren wird. 
Angeleitet von Thomas Ober-
nosterer und Peter Schmid-
Neuninger wird sie die Arbeit 
der Landtagsdirektion von 
der Pike auf lernen. Ich wün-
sche ihr alles Gute und freue 
mich auf die Zusammenar-
beit“, erklärt Landtagspräsi-
dent Wilfing. 

Karl Wilfing begrüßte Johanna 
Doll. Foto: NÖ Landtag/Fuchs

Der erste Lehrling im NÖ
Landtag aus Bezirk Melk

WIESELBURG. Karina Stang-
lauer wird im Herbst ihre 
Aromapraxis „Oils from the 
heart“ im Wieselburger Stadt-
zentrum eröffnen. Die aus-
gebildete Aromapraktikerin 
bietet diverse Anwendungen 
stationär im Geschäftslokal für 
Menschen an und ist auch mo-
bil für die Tierwelt unterwegs. 
Die Wieselburger Jury unter-
stützt die Geschäftsidee mit ei-
nem „Gründerticket“ im Rah-
men des Eisenstraße-Projekts 
„Gründung findet Stadt 2.0“. 
Die Ausbildung zur ärztlich 
geprüften Aromafachberaterin 
absolvierte Karina Stanglauer 
in St. Pölten.

Gründung findet Stadt in Wiesel-
burg. Foto: Stadtgemeinde Wieselburg

Aromapraxis belebt 
das „Stadtzentrum“

MARIA LAACH. 20 Jahre Bioener-
gie NÖ: Gelungene Feier in Maria 
Laach am Jauerling, musikalisch 
untermalt von der Trachtenkapel-
le Maria Laach und dem Musik-
verein Gramatneusiedl. „Es ist uns 
gelungen, in den vergangenen 
20 Jahren mit der Bioenergie NÖ 
einen bäuerlichen Wärmedienst-
leister für ganz NÖ zu etablieren. 
Die Wichtigkeit dieser regionalen 
und gesicherten Wärmeversor-
gung wurde vor Kurzem durch die 
extreme Verteuerung, zusätzlich 
gepaart mit Versorgungsengpäs-
sen der fossilen Energieträger, 
deutlich aufgezeigt“, meinte Prä-
sident NR Johannes Schmucken-
schlager in seiner Festrede.

E. Binder, J. Schmuckenschlager, G. 
Rathammer Foto: Diözese St. Pölten

Maria Laach feiert
20 Jahre Bioenergie

SCHÖNBACH. Bereits zum neun-
ten Mal organisiert ganz Schön-
bach heuer für die GenussRe-
gion Waldviertler Kriecherl im 
Rahmen des traditionellen Mi-
chaelkirtags die Veranstaltung. 
Den Auftakt bildet traditionell 
die Festmesse, gestaltet vom 
Kirchenchor Waldhausen im 
Strudengau. Ein vielfältiges Pro-
gramm erwartet die Besucher 
wie ein zünftiger Frühschoppen 
und Zwettler Bieranstich mit 
der Musikkapelle Schönbach 
am Marktplatz und dem „Falten-
blech“ am Nachmittag mit der 
Waldviertler Kirtagsmusi und 
den Waldviertler Hochlandmu-
sikanten.
Den Schwerpunkt bildet jedoch 
die Kulinarik „Alles rund ums 
Kriecherl“. Die beteiligten Ver-
eine und Gastronomiebetriebe 
machen den Gästen Kriecherl-
schmankerl auf verschiedenste 
Arten schmackhaft. Viele „So 
schmeckt NÖ“-Partner aus ande-

ren GenussRegionen des Landes 
unterstützen das Thema.
Weitere Highlights sind ein sü-
ßes Eck im kloster.hof, Blutspen-
deaktion, die Ausstellung „Leben 
braucht Vielfalt“ vom Verein 
„Hands up for down“, eine Kin-
derzone am Spielplatz und vie-
les mehr. Die Auszeichnung für 
das „Beste Kriecherl“, Führun-
gen im Wäschepflegemuseum 
und der Tag der offenen Türen 
in den Kloster.Schul.Werkstät-
ten runden das Programm ab.  
Eintritt frei.  werbung

Neunter Kriecherl- und 
Michaelikirtag Schönbach

Das Kriecherl ist Schwerpunkt des 
Kirtags. Foto: Marktgemeinde Schönbach


